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Stadtratssitzung vom 4. Juni 2015
Wortmeldung des PdA-Stadtrats Daniel Egloff zum Traktandum:
ABGABE DES AREALS TRAMPDEPOT BURGERNZIEL IM BAURECHT 
(ABSTIMMUNGSBOTSCHAFT)

Wer das Abstimmungsbüchlein liest, stösst als erstes auf das Mantra der 140 000 EinwohnerIn-
nen von Bern. Als würde die Lebensqualität für die BewohnerInnen von Bern steigen, wenn die 
EinwohnerInnenzahl steigt! In diesem Falle muss eines der wenigen schönen alten Industriege-
bäude diesem Traum weichen. Was aber auf dem Areal des Tramdepots Burgernziel auch mög-
lich wäre, sieht man an der heutigen  Zwischennutzung. Schade geht dies nun verloren. Wenn 
dafür wenigstens Wohnraum für die Arbeiterklasse geschaffen würde. Stattdessen werden die 
Wohnungen voraussichtlich zwar gemeinnützig sein, aber kaum preiswert, wie die Erfahrung 
gezeigt hat. Aus der Beschreibung ist auch nicht wirklich ersichtlich, wieviele der Wohnungen 
für Familien geeignet sind,  d. h. eine Grösse von 4 Zimmern oder mehr haben. Es stellt sich 
auch die Frage, wenn man schon eine neue Überbauung macht, warum nicht höher gebaut 
wird im Sinne von verdichtetem Bauen. 
Das vorliegende Projekt ist sicherlich besser als alles, was bisher über die Überbauung Vierer-
feld bekannt ist, aber mutig ist es nicht. In diesem Sinne unterstützt die Partei der Arbeit den 
Antrag von Luzius Theiler, mindestens 10% der Wohnnutzung im Neubau nach den besonderen 
Vermietungskriterien von Immobilien Stadt Bern für günstigen Wohnraum mit Einkommens- und 
Vermögensgrenzen und Belegungsvorschriften zu vermieten.  


